
Richtig bewerben
* Bewerben -  aber richtig -  
so lautete das Motto des drei­
tägigen Bewerbungstrainings 
an dem die Klasse 9d der Eg­
geschule teilnahm. Durchge­
führt wurde dieses Projekt 
von der SBH West in Person 
von Friederike Kröller, Berufs­
einstiegsbegleiterin, Thors­
ten Voigt, Honorardozent und 
Peter Soethe, Sozialarbeiter. 
Franz-Josef Nöltker, zuständi­
ger Lehrer der Eggeschule für 
die Berufsorientierung, be­
gleitete die Schüler bei dem 
intensiven Bewerbungstrai­

ning. Los ging es am ersten 
und zweiten Tag mit dem For­
mulieren und Erstellen eines 
Lebenslaufes und einer Be­
werbung. »Damit haben die 
Schüler im kommenden Schul­
jahr das Rüstzeug für eine Be­
werbung um einen Ausbil­
dungsplatz«, so Franz-Josef 
Nöltker. Hinzu kamen aber 
auch ein Telefontraining und 
das Erlernen von Verhaltens­
weisen eines Bewerbers bei 
Vorstellungsgesprächen. Je­
der Schüler bekam die Gele­
genheit ein solches Gespräch

möglichst realistisch durchzu­
führen. »Es wurde viel geübt 
und erklärt rund um die Be­
werbung. Das hat wirklich et­
was gebracht«, erzählt die 15- 
jährige Alexandra Erler. »Ja, 
es war hilfreich und hat doch 
Spaß gemacht«, ergänzt Geor- 
giana Thill, 16 Jahre.

Die maßgebliche finanziel­
le Unterstützung leistete, wie 
in den vorherigen Jahren, die 
Familie-Osthushenrich-Stif- 
tung aus Gütersloh, ohne die 
das aufwendige Training nicht 
hätte stattfinden können.

ruiidschüli 
besuchen Sc
■ Ende Juni hatte die Sankt- stai 
Nikolaus-Grundschule Pe- aufn 
ckelsheim ihren traditionellen ßen< 
jährlichen Wandertag. Nach- Hufe 
dem in den vergangenen Jah- sich 
ren die benachbarten Dörfer Unte 
Ziele des Wandertags waren, men 
sollte dieses Mal Peckels- eine 
heim im Mittelpunkt stehen. eise 

Doch plötzliche Regen- In 
schauer und Gewitter ließen Kind 
die ersten Klassen in der als { 
Schule bleiben, während die lang 
Größeren unterwegs in Gara- des 
gen oder Scheunen Unter- Eise 
schlupf fanden. eise

Die zweiten Klassen hatten eine 
sich einen Rundgang durch Anfa 
Peckelsheim vorgenommen. »Das 
Unterwegs trafen sie Wach- heitl 
teln, Hühner und Schafe, dern 
aßen ein Eis und besuchten wacl 
Karl Scheideier in seiner »Dar 
Schmiede. Dort wurde das die i 
Feuer angezündet und die auf c 
Schülerinnen und Schüler le. U 
konnten beobachten, wie ein Klas 
Hufnagel entsteht. »Ein Schi 
Schmied muss ja stark sein«, zum
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